
Buchinformation

Verantwortlich olgende Gebiete

R hi  1  } 2
Hınweise: ıne Garantıe die Rücksendung oder Besprechung unaufgefordert
zugesandter Rezensionsexemplare kann nıcht übernommen werden.
Die mıiıt einem Asteriskus (*) versehenen 1te werden voraussıchtlich 28
(2014) besprochen.

Altes Testament

Finführungen, exegetische Methode, Hilfsmittel

Gregor Heı1idbrink MU. Frey als Ausleger des en Testaments. 7Ur Irag-
fähigkeit Seines Ansatzes Pneumatischer Exegese, Systematisch-theologische
Monografien Z Gießen runnen- Verlag 201 - P 479 S.. 40,—

Das vorliegende Buch ist die kaum ge. Fassung der gleichnamigen Disser-
tation (Dr. p31 die 2010 Von der Nwurde Seıit 2009
ist egor He1idbrink als arrer Altenbergen und Finsterbergen, Thüringen,
tätıg.

Wer heute den Namen MU! Frey sammenhang mıit alttestament]l1i-
cher orschung llest, de:  Z entweder 8 nıchts, denn taucht den e1In-
schlägigen erken nıcht mehr auf. Oder ST de:  Z die genannte Pneumati-
sche Exegese, eine Debatte, die grob zwıischen 920 und 970 geführt
wurde, und assoziiert damıt 1C. etwas wI1e eine geistliche Form der
Allegorese. Wem der e1s studıenbegleitender e1 WwI1Ie der Arbeıts-
kreis geistliche Orientierungshilfe vertraut ist, denkt die studıenbegleitenden
Häuser, die Marburger eologiestudententagung und die Pura-Freizeiten. KEıne
kleiner werdende Anzahl Von Zeitzeugen denkt die änge der eKenntn1ıS-
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bewegung In den 1960er ahren und eser aus katholischem Umfeld werden
dıie genannte geistliche Schriftauslegung erinnert und entdecken überraschend
viele Parallelen.

Es ist das Verdienst der vorliegenden eıt, dass s1e einen den Ansatz
Pneumatischer Exegese wieder ans 10 holt, VO au vieler Missverständnis-

rein1igt, ıhn rnsthaft auf seine Tragfähigkeit e  a und damıt die unerlässlıi-
che ragı ach dem eiligen Geist der Auslegung der eilıgen Schrift stellt.

Das Buch ist übersichtlich 1ın dre1 eıle mit insgesamt elf Kapıteln gegliedert.
Zunächst wird eın Forschungsüberblick geboten, Kap (1"'13)9 darauf folgt als
erster auptte1l das eben und Werk MU! Freyvs, unterteilt eine 1ografie,
Kap 1), und eine Werkbiografie, Kap 62-134) Der zweiıte auptte1
befasst sich mit Hellmuth Frey als Alttestamentler und dem Schwerpunkt seiner
Theologie, unterteilt ın eine Darstellung der Vorläufer von TeY: Pneumatischer
Exegese, Kap 5—-19 einer Darstellung und Diskussion der usle-

Freys, Kap 1—28 eiıner Diskussion des Verhä  sSses von Christolo-
gie und em Testament, Kap 9und dem Verhältnis von Hellmuth
Frey Nationalsozialısmus, Kap 03 Der drıtte Teıil bietet die Wel-
erführende Diskussion. Kap wird besonders die rage ach der
Zweistufigkeit der theologischen Erkenntnis gestellt. Kap 420—430) bietet
eine konzentrierte Zusammenfassung der Ergebnisse. Es olgen als Kap 10
(43 Übersichten ber reys Vorlesungen und ber die Bände der BATI und
als Kap eın usführliches Quellen- und Literaturverzeichnıis.

Heidbrink wıdmet sıch dem ema der Pneumatischen Exegese und greift
damıt eiıne Diskussion der 7Uer bis /0er Jahre des letzten unde auf: Die
Auslegung des hat theolog1sc. geschehen und miıt der Wirkung des e1ıl1-
SCH Gei1istes rechnen. S1e hat aber auch methodisch geordnet geschehen.
Pneumatische Exegese das stellt Von ang S klar sollte D weder als
Spiritualismus missverstehen, S! als würde der Geist Fragen und ethoden
vorbei mystisch Einsicht führen, noch ist s1e methodisch verstehen, als
ware das iırken des Geistes methodisch fassbar 13) Das Proprium reys hegt
ach €e1! Ansıcht nıcht in der Methodenfrage, sondern 1m Ansatz, den
aählt.

€e1 stellt sıch die rage Hat Frey die Zweistufigkeit Pneumatischer XegeE-
überwunden? Wiıe ist CT mit Ergebnissen der historisch-kritischen orschung

umgegangen? Was kann se1in Ansatz dazu beitragen, Neu eine Auslegung des
gewinnen, die mıit der Wirklichkeıit des Geistes rechnet (4D)?
Im ersten Teıil gibt eine Übersicht ber reys en und Werk Geboren

in Torri/Estland, studierte Cr S Theologıe 1ın orpal und
übingen und wurde arrer und ozent orpal 1931 Öörte Bibelarbeiten
von FErich Schnepel. Unter seiner Verkündigung rlebte Frey eine Glaubenser-
NCUCTUNS, die Wirklichker des eıliıgen Geilstes in der Auslegung der aus

dem VOInN Geist beleuchteten Kreuzesgeschehen her, ansta) beim relıg1ösen Be-
wusstsein des Menschen anzZu!: Diese 1n der eigenen Existenz rfahrene
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„pneumatische ende  66 wurde dann auch Ausgangspunkt eiıner pneumatı-
schen Exegese

ach dem Krieg wurde ab 946 Ozent es Testament der wieder
eröffneten Theologischen Schule Bethel und Seelsorger seelisch ee1in-
trächtigte den Bodelschwinghschen Antstalten. HKr erfüllte diese Aufgabe bis
1962 Gestorben

Thema des €e1ls der e1 ist „Frey als Alttestamentler der Schwer-
seiner eologie“ „Als Schicksal lastet ber unseTeTr gesamten Auslegung,

S$1e cht VOmM anthropologischen Ansatz loskommt, weıl S1e nıcht wag(, sıch
auch wissenschaftlich eiligen Geist als einer objektiven, We) auch
nıcht verfügbaren Wirklichkeit bekennen.‘‘ Frey kritisiert also nıicht 1Ur
die eine oder andere Methode, sondern 6I 111 1im schluss Girgensohn
arau:' hinweıisen, dass der Heilige Geist, der Buße und Glauben wirkt, durch die
Heilıge Schrift selbst iıhr rechter Interpret ist Nur auf diesem Wege kann s$1e
sachgemä verstanden werden.

„Die rechte Interpretation der Schrift hat ebenso wI1ie der Glaube den wel-
frontenkrieg führen die historisierende Verdinglichung auf der einen
und die dialektisch-existentialistische Verflüchtigung der Heilsgeschichte auf der
anderen Seite Der rechte Glaube INUSS demütig aushalten in der pannung ZW1-
schen dem Ergreifen der ewigen, übergeschichtlichen Wiırklichkei des Wortes
und dem mühseligen Sich-stellen dem Ansturm der hıstorischen und naturwIıs-
senschaftlichen Fragestellung und SO wiıird der Apologetik nıe entho-
ben.  C6

1ns der spannendsten Kapıtel ist Kapıtel tes Testament und Christolo-
gie  .“ Frey sıeht en Testament schon den Werk „Jst
im Geist, der vom Vater und dem Sohne ausgeht, der Urheber der enbarung,
die bewegende Kraft der Heilsgeschichte und dıie Stimme, dıe im Wort redet,
gefunden, stehen WITr der ganzch Schrift VOT dem Christus prasens“
Frey nımmt darum die €e1‘ vVvon Wort, Geist und Geschichte in den 1C

Teil „Das Problem der Zweistufigkeit der Erkenntnis bleibt als Hınter-
grundproblem jeder exegetischen e1' bestehen‘“‘ Wissenschaftliche
Exegese als theologische e1' kann siıch kaum entziehen, weıl eine usie-
gung, die mit dem eiligen Geist rechnet, sowohl methodenkritische als auch
methodenbejahende Elemente enthält.

Gerade in der katholischen Auslegung sind überraschende arallelen reys
Ansatz wahrnehmbar uch die Geistliche Schriftauslegung hält Dıstanz ein-
seitigen historisch-kritischen orschung und fordert ein Wahrnehmen der eıstlı-
chen Seite der Schriuft. Dıe Biıbeltexte entspringen einer höheren Wiırklichkeit
Allerdings gehen die Wege in der inscha: des vierfachen Schriftsinns
auseinander. Frey hält mıit Luther daran fest, dass der SCHSUS literalis auch der
SCHSUS spiritualis sel, der auf Christus hın zielt

8.5 entrales rgebnis: Eın ädoyer für ein Ernstnehmen der Geistwirklich-
keit
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7Zusammenfassend 423-—26) ennt V{f. 16 Thesen Schriftauslegung reys,
Von denen hier einige herausgehoben werden sollen

Schriftauslegung geschieht als Dienst der Kırche.
Schriftauslegung hat die volle Inspiration aller Teile des Kanons ın Rechnung tellen.
OTfeSWO) und Menschenwort der Schrift sollen analog Verhältnis der göttlıchen
und menschlichen Nat  E Christi (Chalzedon) verstanden werden.
Weıiıl die Erfassung geistlicher ahrheit geht, können rationale Auslegungsmetho-
den allein keine anNngemeSSCHC Schriftauslegung bewirken.
Die Exegese kann sich nicht Von der historischen rage abkoppeln.
Ausgangspunkt ein geistliches Schriftverständnis bilden die Buße und die Hingabe der
forschenden atıo den Gehorsam Christi.
Das Kreuz als Mıtte der Heilsgeschichte ist der hermeneutische Schlüssel sowohl
Schrift als uch der ntier ihr liegenden Geschichte.
Der Ausleger braucht ınen Standort der Heilsgeschichte, Pneumatische Exegese ist
notwendig Z1r|
Pneumatische Auslegung geschieht unter Gebet, nımmt das Zeugnis der ganzch Schrift
den Blick, sucht das espräc) mit der Gemeinde

Eın Ohnendes uC. Wie guf, dass reYy: notorisches Beharren auf einer PD'
matischen Exegese ndlıch einem welteren Leserkreis ekann: emacht wird und
eine Würdigung erfährt! Be1 Lichte betrachtet ist der Zirkel der pneumatischen
Auslegung größer als auf den ersten 1Cc erscheint.

Heı1idbrink ist Bıld gesprochen der rage nachgegangen, ob und WIE
sich eın Kreis dem Quadrat verhält, in das gezeichnet ist. Der Kreıs ist die
geistliche Schriftauslegung, die mi1t der Wirklichkeit des eılıgen Ge1istes rechnet
und dıie einer NOC: unsichtbaren) Welt verankert ist. Und gleichzeıtig CWC:
sich die Schriftauslegung Quadrat der historischen Welt mıiıt ıhren eiNnoden

Wiıe be1 jedem guten Buch bleiben auch hler Fragen offen. Frey sıeht
beispielsweise der Heilsgeschichte eine bjektive Realıtät, wendet siıch aber
eutlic iıhre Verobjektivierung (vgl 210) Für ihn bleibt die Möglıchkeıit
bestehen, dass dıe historische orschung heilsgeschichtlıc. unverzichtbare HKr-
eign1sse wiıderlegen könnte, also eine Sachkritik denkbar ware. Frey in e1-
ner heilsgeschichtlichen Geschichtsauffassung und gleichzeitig offen
Einsichten bzw Arbeitshypothesen, die heilsgeschichtliche Ereignisse widerle-
gcCchHh bzw. widerlegen könnten.

Eın ganz spannendes ema, das weiıter bearbeıtet werden sollte (z e1-
NeTr arburger Tagung”) ist die eziehung geistliıchen Schriftauslegung
der katholischen Kirche

Manfred Dreytza


